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Frankreich
Die pariſer Vorgänge fordern das höchſte Jntereſſe darum

heraus weil ſie mit brennender Deutlichkeit zeigen um was
in Wahrheit der Kampf geht Die Dreyfusſache und jetzt die
Picquartfrage ſind nur die freilich mit dramatiſcher Gewalt
wirkenden Anläſſe zur Entbindung des meſſerſcharfen Gegen
ſatzes zwiſchen der bürgerlichen Republik und dem Militaris
mus Wohl möglich daß dieſer innere Widerſpruch nicht an
den Tag getreten wäre wenn nicht eben jene Ereigniſſe da
zwiſchen gekommen wären Das Gemeinſame das Civil und
Militärgewalt bisher vereinigte was alſo den klaffenden Zwie
ſpalt anſcheinend dauernd zu überbrücken vermochte war und
iſt ja die ewige franzöſiſche Kiſfuns auf einen ſiegreichen
Rachekrieg gegen Deutſchland ie eine Organiſation dieſes
Krieges erſchien bisher das ganze franzöſiſche Staatsweſen
Auf dieſen einen Punkt auf die Abrechnung mit uns waren
Jahre und Jahre hindurch die Gedanken der Franzoſen viel
mehr der ſtaatlichen und militäriſchen Führerkreiſe der Nation
ſo beharrlich gerichtet daß die beiden Kraftcentren das bürger
liche und das militäriſche ſich ihrer Differenzen vielleicht kaum
bewußt zu werden brauchten Und dies Verſchleiern und Ver
ſchweigen der Gegenſätze hatte noch einen andern Grund das
Bürgerthum und die bürgerliche Republik wollten die
Schwierigkeiten nicht ſehen die ihnen vom Heere aus ſtets doch
drohten und das Heer ſah die Schwierigkeiten wohl ſah aber
auch abſichtlich darüber hinweg weil es ſich als den wahren
Repräſentanten des franzöſiſchen Volksempfindens betrachtete
als ein Organ dem eine außerordentliche Aufgabe bevorſteht
das deshalb an der verhältnißmäßigen Kleinigkeit der Staats
form zunächſt vorübergehen konnte getragen von unbeſtimmten
Erwartungen in Bezug auf eine Zukunft in der der erfolgreich
geweſene militäriſche Geiſt ſeine unwiderſtehlichen Forderungen
auch hinſichtlich der inneren Zuſtände des Landes und der
krönenden Spitze der Regierungsform geltend zu machen ver
möchte

So war es bisher ſo iſt es nicht mehr Mit jedem Jahre
um welches die Ausſicht auf Revanche geringer wird übt der
Zuſtand des Heeres ſeine ermattende Wirkung immer ſtärker
aus Die Suggeſtion des angeblich ſo tief und allgemein em
pfundenen Revanchebedürfniſſes fängt an nachzuiafſenn Es ſind
nicht blos die Intellektuellen, die ſich auf noch andere Pflichten
und Aufgaben eines großen Volkes als blos die kriegeriſchen
beſinnen ſondern gleiche Stimmungen erwachen auch in der
Maſſe des Volkes das bis dahin ein mehr paſſiv willfähriges
als aktiv leidenſchaftlich Antheil nehmendes Werkzeug der
Revancheinſtinkte geweſen war Gewiß die eifrige Hochhaltungder Armee als Fuſtitution und die weitgehende Parteinahme

für den Generalſtab bei gleichzeitiger zweifellos vorhandenerEinſicht in das Unrecht das im Prozeß Dreyfus verübt worden

iſt dieſe Hochhaltung und dieſe Parteinahme ſcheinen dafür zu
ſprechen daß das f anzöſiſche Volk immer noch nichts anderes
ſinnt und will als den Krieg mit Deutſchland und daß ihm zu
dieſem Endziel jedes Mittel recht iſt auch eine weitere Er
ſtarkung des Militarismus Aber den Tendenzen die in dieſer
Richtung wirken ſtehen doch auch andere gegenüber deren bei
nahe tägliche Erſtarkung den gegenwärtigen Anblick der franzö

Es ſind nicht nur dieſiſchen reigniſſe ſo ſpannend macht
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Sozialiſten auch nicht nur der bürgerliche Radikaliemus der
ein Säbelregiment fürchtet ſondern ſelbſt gemäßigte Republikaner
rechnen mit dieſer Gefahr und ſuchen ihr beizeiten zu be
gegnen wie denn bemerkenswertherweiſe gerade der Senat der
ſonſt kein Hort extrempolitiſcher Forderungen und Anſchau
ungen iſt die Führerſchaft im Kampfe um die Bewahrung der
Republik zu übernehmen beginnt

Es hat mancherlei für ſich wenn geſagt worden iſt daß die
franzöſiſchen Zuſtände die Unvereinbarkeit einer Republik mit
einem mächtigen Heere beweiſen das nach den Jnſtinkten ſeines
Urſprungs und ſeiner Weſensart auf eine antidemokratiſche
Weltanſchauung gegründet erſcheint und den Monarchismus
latent in ſich trägt einſtweilen als Verheißung da die Er
füllung aus verſchiedenen Gründen eben noch nicht zu haben
iſt Man könnte freilich auch umgekehrt ſagen dieſes Heer
hat zu dieſer Republik bisher doch nicht ſchlecht gepaßt weil
die Republik nur eine Atrappe war weil Frankreich gleichſam
nur eine Monarchie ohne Monarchen darſtellt Die gehänften
Sünden gegen den Geiſt republikaniſcher Gleichheit und Ge
rechtigkeit von denen die Geſchichte der dritten Republik an
gefüllt iſt von den Wilſonſkandalen über den Pangmakrach
hinweg bis zu dem moraliſchen Menchelmord an Dreyfus
ſodann die fortgeſetzte Niederhaltung aller freieren Regungen
durch Geſetzgebung und Verwaltung ſie ſind in der That eine
Karikatur auf den Namen Republik Ein Land wo die Staats
wie die Kommnnalbedürfniſſe ausſchließlich durch Zölle und in
direkte Steuern aufgebracht werden wo der Millionär keinen
Pfennig an direkter Steuer zahlt wo die handarbeitende Klaſſe
durch ihren Verbrauch unter den ſchwerſten Opfern Milliarden
dem Staate leiſten muß ein Land ferner wo bei Lohnſtreittig
keiten ſofort die Flinte ſchießt und der Säbel haut mag ſich
Republik nennen ſoviel ihm beliebt hat aber um es zu wieder
holen von dieſer Regierungsform nur den Namen Alſo
brauchten ſich dieſe Republik und dies Heer wirklich nicht
ſchlecht zu vertragen bis denn jetzt doch der Bruch droht

Und zwar droht er darum weil die Republik ſelbſt in einem
bedeutſamen Umwandlungsprozeß begriffen iſt Das reinigende
Gewitter der Dreyfusſache mit ihrem Drum und Dran hat die
Gemüther ſichtlich aufgerüttelt hat zugleich den wahrhaft liberal
einpfindenden Führern und Geführten den Weg gezeigt auf

dem man vielleicht aus der Lüge der bisherigen Verhältniſſe
heraus kann Wenn die Armee als Begriff für ihren Macht
beſitz jetzt fürchtet wenn ſie nur auf einen entſchloſſenen Säbel
wartet um die Republik zu köpfen ſo weiß auch ſie warum ſie
mit einer Kriſe rechnen muß und daß es ſich bei den gegen
wärtigen Kämpfen vielleicht um die letzte Entſcheidung handelt
Die himmelſchreiende Gemeinheit mit der ein Jnſtizverbrechen
von noch frecherer Brutalität als gegen Dreyfus nunmehr
gegen Picquart begangen werden foll iſt eine Kraftprobe von
deren Gelingen oder Mißlingen in der That weit mehr ab
hängt als nur das Schickſal des edeln Gefangenen von Cherche
Midi dieſes Mannes der durch ſein bloßes Daſein und da
durch daß die Beſten ſeines Volkes auf ſeiner Seite ſtehen
mit manchen Uebeln jenſeits der Vogeſen verſöhnen könnte
wenn bei der Betrachtung der dortigen Zuſtände Milde nicht
an ſich ſchon ein Vergehen wäre

Nachdruc verboten

Der Kräuter Franz
Skizze von Max Petzold

Ein Abend im Hochgebirge
Die Sonne iſt längſt hinuntergeſunken von Minute zu

Minute nimmt die Dämmerung zu
Sorgenvoll vor der Thür ſeiner armſeligen Hütte ſteht der

Kräuter Franz und ſtarrt finſteren Blickes den Bergabhang
hinauf von dem ſich der ſonſt ſo friedliche kleine Gebirgsbach
mit immer heſtigerer Gewalt herunterwälzt Wie ein Vollblut
Renner der ſich gegen Zügel und Kandare aufbäumt und mit
einem Ruck alle Feſſeln bricht ſtürmt heute die Siele dahin
Erdmaſſen Steine Aeſte alles dreht ſich in tollem Wirbel
durcheinander Wohl weiß der Franz l daß ſich dies Spiel in
jedem Frühjahr wiederholt aber ſo ſchlimm hat er s noch nicht
erlebt ſo ſchlimm noch nicht Er beißt die Unterlippe daß ſich
die Zähne eingraben immer finſterer wird ſein Blick Man
hat einen harten ſchweren Winter hinter ſich Der alte
rauchige Ofen in der Ecke der Hütte hat faſt mehr verſchlungen
als die kärglichen Mahlzeiten Aber man hat ſich hindurch

ehungert hindurchgehofſt und zuweilen auch hindurchgefroren
Endlich mußte ja doch der Frühling kommen Und nun war
er gekommen plötzlich über Nacht und mit ſolch elementarer
Gewalt daß den armen Leuten das Herz ſtockte Droben im
Gebirge lagen gewaltige Schneemaſſen Hielt der warme
Windſtrom an brachte er die weißen Manern nicht wie ſonſt
allmälig ſondern mit einem mal zum Schmelzen dann mochte
ihnen allen der Himmel gnädig ſein

Seit einer Stunde ſchon ſtand der Franz l vor ſeiner Hütteund verwandte kein Auge von den tobenden Fluthen Le

Wer klammerte ſich an einen Strohhalm von Hoffunng Die
aſſer waren während dieſer Zeit nicht geſtiegen Hielt ſich

der Stand über Nacht dann war es möglich daß man auch
diesmal mit dem Schrecken davonkam
Schlimmſte überſtanden denn ſeit früh ſchon währte das
Anwachſen

Einen letzten prüfenden Blick dann wendet er ſich mit
einem Seufzer ab und tritt in die Hütte Die hohe ſehnige
Geſtalt muß ſich dabei bücken Der Thürrahnmien iſt nicht
nach dem Franz l gearbeitet Das Hänuschen iſt ein Erbſtück
don ſeinen Eltern Der Vater hat es ſich zurechtge,immert

dann war wohl das
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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 3 Dez Wie ſ Z gemeldet wurde h t der Kaiſer

bei ſeiner Anweſenheit in Bethlehem eine be ndere Anſprache
an die Geiſtlichen gehalten Wie die Hilfe nachträglich mit
theilt enthielt dieſe Anſprache folgenden politiſch wichtigen Satz
Alle anderen wollen vom türkiſchen Beſitz etwas haben aber

wir wollen nichts
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe giebt am Montag zu

Ehren des perſiſchen Prinzen Melik Manſur Mirza ein Diner
an dem theilnehmen das Gefolge des Prinzen die Mitglieder
der perſiſchen Geſandtſchaft die Staatsminiſter und Staats
ſekretäre die Chefs des Militär und Civilkabinets die kom
mandirenden Generale des Garde und des 3 Armeccorps c

Der Finanzminiſter v Miquel deſſen Geſundheitszuſtand
wieder vefriedigend iſt Le geſtern abend ein Diner zu dem
der Reichskanzler die Staatsminiſter Staatsſekretäre und
Bundestagsbevollmächtigten eingeladen waren

Der Kronprinz von Dänemark empfing am Sonnabend
auf Schloß Amaglienborg den Kommandanten des zur Zeit dort
vor Anker liegenden deutſchen Panzerſchiffs Aegir, Korvetten
Kapitän Pohl in Audienz
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Maſſenkataſtrophen in den Bergwerkeun,

Die Deutſche Berg und Hüttenarbeiter Zeitung theilt
folgende Tabelle der Maſſenkataſtrophen mit die ſich in den
Jahren 1886 1898 in deutſchen Bergwerken ereigneten

Jahr des Ort des Unglücks Zahl der OpferUnglücks Z che todt verwundet
1886 Konſolidation bei Schalke 56 10
1887 Hibernia bei Herne 52 41887 Greppin Braunkohle 10 9
1887 Gnidogrube bei zZzabrze 101887 Gneiſenan bei Derne 16 D
1888 Kreuzgräben bei Saarbrücken 41 S
18 8 Erin bei Caſtrop 12 51888 Konſtantin bei Bochum 14 41890 Maybach bei Saarbrücken 25
1890 Unſer Fritz bei Bickern 9 S
1891 Hibernig bei Herne 5957 22
1891 König Arie bei Bruch 11 21892 Wiaolfsébank bei Borbeck 10 3
1893 Reden bei Saarbrücken 10 2
1893 Blumenthal bei Recklinghauſen 20 17
1893 Frankenholz in der Rheinpfalz 14
1893 König Ludwig bei Bruch 10 51893 Kaiſerſtuhl bei Dortmund 62 15
1895 Prinz von Preußen bei Bruch 37 5
185 Gottes Segen bei Tornowitz 20 11
1895 Wrangelſchacht bei Hermsdorf 31 18
1896 Blumenthal bei Recklinghauſen 26 4
1896 Kleophas bei Zabrze 104 20
1897 Lythandra bei Antonienhütte 7 4
1897 Frankenholz in der Rheinpfalz 37 41
1897 Kaiſerſtuhl bei Dortmund 18 8
1898 Karolinenglück bei Bochum 114 42
1838 Zollern bei Dorſtield 47 131898 Blumenthal bei Recklinghauſen 17 9
1898 Gotthardtſchacht bei Beuthen 24 2
1898 Gunſtap bei Eſſen 6I898 Bornſſia bei Marten 71898 Holland bei Wattenſcheid 7 3

der Sohn hält es in Ehren Seit fünfzehn Jahren wohnt der
Kräuter Franz hierinnen mit Frau und Tochter der blonden
Reſi Heute früh iſt ſie hinuntergegangen zur Frau Pathe
die ihren Namenstag hat Zwar hat ſie bis zum Abend
zurück ſein wollen aber bei dem Unwetter iſt ſie ſicher drunten
geblieben im warmen Unterſchlupf Nein um die Reſi braucht
er ſich wahrhaftig nicht zu bangen Wenn ſie auch erſt achtzehn
Sommer zählte ſo war ſie doch ſchon ein gewitzigtes und
reſolutes Frauenzimmer und nebenbei ein bildſanberes Diug
Das wußten auch die Burſchen auf dem Tanzboden recht gitt
Manche Rauferei hatte es ihretwegen ſchon gegeben aber wenn
dann der Sieger mit geſchundenen Gliedern noch ſchnaufend
von der Anſtrengung zu der Reſi herantrat und bittendenBlickes ſeinen Lohn Jegehrte dann ſtieß ſie ihn zurück lachte

hell auf und ſagte wohl Dalkete Buabm ſeids all ſamm
v d a Pflogſter auf und logß mi in Ruh i bleib ledig

ls ſich die Thür hinter dem Manne ſchloß frug eine
ſchwache Stimme drüben von der Wand her aus der breiten
zweiſchläfrigen Bettſtelle

Nun Franz l Wie ſteht s
Der Angeredete trat an die Liegeſtatt heran bengte ſich

hernieder und ſtrich der Kranken mit rauhber Liebkoſung über
die eingefallenen Wangen Daun nach kurzer Panſe ſagte er

Wann s nit ſchlimmer wird
Aber anſunſt

Er kratzte ſich den ſtruppigen Kopf
Ja anſunſt Kathi dös woaß nur die Muatter Maria

und die heiligen ſieben Nothhelfer
Die Frau ſchwieg Seit der letzten Chriſtmeß lag ſie feſt

danieder Die Gicht hatte den ſchwächlichen abgezehrten Körper
gepackt Jede Bewegung verurſachte Schmerzen

Der Mann trat ans Fenſter und ſtarrte durch die Scheiben
die hie und da mit Papier verklebt waren

Ein jedes hing ſeinen trüben Gedanken nach
Endlich trat der Mann an den kleinen Herd blies in die

Glnth ſchob ein paar Holzſcheite nach und hob den Deckel von
dem Topf der dort ſtand

Sie wird guat ſein Franz l unſer Abendſuppen Dort
ſein die Zinnteller und von dem Laib Brot muß a noch an
Ecken dalleg

Der Mann ſchob den Tiſch zum Bett richtete Teller und
Suppe her nnd ſetzte ſich dann anf den Bettrand

Vorſichtig richteie er die Kranke die dabei ächzte und ſtöhnte

in halbſitzende Stellung auf Mit der Linken ſtützte er ſie
während er ihr mit der Rechten den Löffel zum Munde führte

Schweigend verzehrten ſie das einfache Mahl
Die Gebirgsdörfler ſind an und für ſich micht ſehr redſelig

aber heute ſchien den beiden das Wort ganz und gar in der
Kehle ſtecken geblieben zu ſein

Jn der Stube herrſchte Halbdunkel draußen heulten und
tobten die entfeſſelten Fluthen

Moanſt ag daß die Reſi drunten blieben is 2 fragte die
Frau beſorgt

Sell wiß, gab der Mann zurück Bei dem Wetter hat
ſie die Frau Patbh ſicher nit auffi laſſen

Die Kranke nickte
Franz legte ſie behutſam in die Kiſſen zurück räumte den

Tiſch ab und ſchritt dann wieder hinaus
Erſchrocken blieb er ſtehen
Das Waſſer war geſtiegen kein Zweifel Wilder als je

donnerte es zu Thal
O du grundgüt ge Mnatter Maria, murmelte der Mann

mit einem Blick zu dem kleinen Heiligenbilde über der Thür
hoſt denn goar koan Mitloid mit üns Willſt uns ganz

verderb Dadrinnen liagt mei krank s Weib und s Woaſſer
will mer mei Hänſel nehmen Gieb s nit zu hilf uns du

e n thu a Fürbitt n für uns beim himmliſchen
Voater Siechſt i bin ja nur an arms Haſcherl aber
wann d uns bilfſt nur diesmal da kriagſt an Kerzen ſo
ſchön und grogß du ſollſt dei Freud dran hoab n Ja

Aber die Mutter Marig antwortete ihm nicht Sie ſchlug
T Mantel feſter um den Jeſusknaben und preßte ihn

an ſich
Der Mann ſenkte das Haupt dann kletterte er langſam ſich

vorſichtig vor dem Ansgieiten auf dem ſchlüpfrigen Boden
hitend den Abhang hinauf

Löber immer höher
Seine Bruſt keuchte leicht die Knie begannen zu zittern

vorwärts Prüfenden Blickes ſpäht er nach einer Slelle wo
ſich vielleicht die Fluthen abtenken ließen

Auf einmal leuchteten ſeine Augen unter den buſchigen
Brauen Wenn es ging wenn ſein Vorhaben überhaupt ge
lingen konnte nur hier war s möglich nur hier wo der
zum Strom angeſchwollene Bach ein ſcharfes Knie bildete

Franz l blieb ſtehen ſchaute hinunter und überlegte
Zur Linken faſt ſchon umſpült von den Fluthen erblickte er

S



Mit Ausnahme der Zeche Frankenholz liegen alle dieſein Preußen Das Blatt bemerkt zu dieſer Aufſtelimg Zechen

Deutlich ſieht man das Walten der alter Geſchäftszeit
und die zunehmende Rückſichtsloſigkeit er Verwaltungen
1890 92 ſind die Maſſenunglücke trotz leidlichen r
vereinzelt die Fiappen ſtanden in ziemlicher Organiſation
nicht ſchutzlos da Das änderte ſich 1893 wo jede Zeche
krampfhaft noch retten wollte was zu retten war die flauen
ger 1894 95 kamen Und nun betrachte man ſich die ſchreck

che Unglücksliſte von 1897,98 Niemals ging das Geſchäft
beſſer aber auch niemals förderte man ſo viel Belpran n
leichen zu Tage Der altrömiſche Schriftſteller linius
erzählt im 33 Band ſeines naturwiſſenſchaftlichen Werkes daß
die römiſchen VBergleute die böſen Wetter durch Schwenken
und Schlagen mit Tüchern vertrieben Und was geſchieht
heute Jn unzähligen Fällen muß der deutſche Bergmann
am Ende des 19 Jahrhunderts mit ſeiner Jacke oder einem
Wettertuch ſeinen Arbeitsort von giftigen Dünſten reinigen

So war es vor 1800 Jahren und ſo iſt es heute
noch Ein glänzendes Zeugniß für unſeren Fortſchritt auf
dem Gebiete des Arbeiterſchutzes

Sehr bitter und leider wahr

Varlamentariſches

Der Bundesrath genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf des Etats der Reichsſchuld und ertheilte dem
Geſetzentwurf betr die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats
für 1899 und der Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres und der Marine c die Zu
ſtimmung

Gegen die bekannte Verhökerung von Material
aus dem Reichsetat wendet ſich die folgende Aeußerung
der Nordd Allg Ztg

Wie in früheren Jahren ſo ſind auch in dieſem Jahre
wieder Mittheilungen aus dem erſt kürzlich an den Bundes
rath gelangten Entwurf des Reichshanushaltsetats für 1899
vorzeitig in die Tagespreſſe gelangt Es muß nachdrücklich
darauf hingewieſen werden daß dieſe Mittheilungen nur auf
unzuläſſigem Wege in die Preſſe gelangt ſein können Der
Etatsentwurf iſt dem Bundesrath vom Reichskanzler vorgelegt
Das Recht von Veröffentlichungen aus dieſer Vorlage ſteht
ſonach allein dem Bundesrathe und dem Reichskanzler zu
Keiner von beiden veranlaßte oder ließ auch nur Veröffent
lichungen ans dem Etatsentwurfe zu dieſelben erfolgten
vielmehr ohne Wiſſen des Bundesrathes und des Reichs
kanzlers

Von Nachforſchungen nach dem Urheber der Verhökerung
iſt hier keine Rede

Der Reichstagsabgeordnete Diedner geb 17 Dez 1810
war dazu auserſehen das Alterspräſidium im Reichs
tage bis zum Vollzuge der Präſidentenwahl zu übernehmen
Sicherem Vernehmen nach hat er dem ſtellvertretenden Direktor
des Reichstags die Mittheilung zugehen laſſen daß er erkrankt
und behindert ſei am Eröffoungstage in Berlin einzutreffen
Jnfolgedeſſen erſuchte das Reichstagsbureau den nächſtälteſten
Abgeordneten gleichfalls ein Centrumsmitglied telegraphiſch ſich
darüber zu erklären ob er das Alterspräſidium zu übernehmen
geneigt wäre

Der braunſchweigiſche Landtag nahm geſtern bei
der Berathung des Gemeindeabgabengeſetzes unter Zuſtimmung
der Regierung einen Antrag an welcher bezweckt die großen
Waarenhäuſer x beſonders zur Gemeindeſteuer heranziehen
zu können

Verwaltung und Rechtspflege

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern hat
gegen die rücklänfige Abänderung der Medizinalreform
Vorlage Einſpruncch erhoben Der Einſpruch bezieht ſich an
erſter Stelle auf den Kernpunkt der Medizinalreſorm die ver
waltungsrechtliche Stellung des Kreis arztes Jn dem neuen
Entwurfe heißt es darüber nur im 8 3 Die Beſoldung des
Kreisarztes iſt penſionsfähig Danach würde an der jetzigen
Stellung des Phyſikus etwas aber nicht viel geändert werden
Der verabſchiedete Kreisarzt würde eine Penſion erhalten wäh
rend er jetzt nur höchſtens auf ein Gnadengeſchenk aus einem
beſonderen Fonds zu rechnen hat Jm Gegenſatz dazu verlangt
der Ausſchuß der Aerztekammer daß der Kreisarzt vol l
beieldeter unmittelbarer Staatsbeamter werde
und daß ihm alle Vortheile die mit dieſer Eigenſchaft verbunden
ſind zu theil werden Zugleich damit ſoll ihm ebenſo wie dem
Regiernngsmedizinalrathe die private Praxis unterſfagt werden
abgeſehen von berathender Praxis gemeinſam mit einem anderen
Arzte Ferner ſollen die Befugniſſe des Kreisarztes erweitert
werden Dieſer ſoll das Recht haben zur Beobachtung der ge

ſeine Hütte die von hier oben wie aus einer Spielſchachtel ausſah
Drüben zur Rechten aber etwas höher viel geſchützter lag
das Haus des Flöß Huber So hoch konnte die Fluth nicht
ſteigen der war unter allen Umſtänden geborgen

Ein häßliches Gefühl des Neides ſtieg in ihm auf aber der
biedere Dörfler kämpfte es ſofort nieder Er blickte ſich
ſuchend um

Vor Wochen hat der Föhn hier oben gehauſt Ein Wind
bruch ſchlimmſter Art bezeichnet noch heute ſeine Spuren Ein
paar Schritte oberhalb hat er die gewaltigen Kiefern geknickt
als wäre es Kinderſpielzenug Die Stämme ſind ein Stück
über der Erde abgebrochen etliche haben ſich halb über den
Wildbach geneigt aber ſie halten noch feſt mit dem Wurzel
ſtumpf zuſammen

die ſie ganz fällt Ob er es verſucht eine Art Wehr zu
ilden
Freilich das muß er ſich ſagen Werden die Fluthen hier

abgelenkt ſo ſind die Aecker drunten im Thal verwüſtet Dann
ſchwemmt das Waſſer das bißchen Erde hinweg das die armen
Leute mühſam auf dem Rücken in Körben heraufgeſchleppt haben
Kann er das verantworten

Er denkt ein paar Augenblicke nach Dann aber ſieht er
wieder nach ſeiner Hütte hinunter Hier ſteht ein Menſchen
leben auf dem Spiel das ſeines Weibes alſo in Gottes
Namen Jſt es Sünde die Mutter Maria wird s mir
verzeihen

Athemlos ſpringt er hinab
Als er athemlos die Thür öffnet um die Axt zu bolen

ruft ihn ſein Weib wieder an
Wie is s Franz l

Der Mann holt tief Athem
Bet 12 Paternoſter Kathi, ruft er ihr zu a Hilf is in

Ausſicht Woan der liabe Herrgott an Einſehn hat kann noch
alles gugt werden

Und während die knöchernen Finger der kranken Fran den
Roſenkranz drehen ſpringt er in großen Sätzen wieder bergauf

Endlich iſt er zur Stelle
Es war die höchſte Zeit die allerhöchſte
Ein paar wüthende Axthiebe der Baum liegt auf Ein

Stoß mit der Kraft der Verzweiflung Hinein mit dir ins
Waſſer Wird er ſich einklemmen Nein dort tanzt er
hin Auch der zweite Verſuch mißlingt

Seine Angſt wächſt

ſundheitlichen Verhältniſſe des Kreiſes auch ohne beſonderen
Auftrag ſeinen Amtsbezirk periodiſch bereiſen zu dürfen und ihm
ſoll ein ergiebiger Einfluß auf die Berathungen der Kreis
körperſchaften zuſtehen und er ſoll an allen Ausſchuß ggnitbe
ſchließender Stimme theilnehmen dürfen wenn ärztliche Dinge
berathen werden

Volkswirth haftliches

Die Chicagoer Großſchlächter
verſammlung ab gegen die angebliche Abſi
die Wurſteinfuhr zu verbieten

iellen eine Proteſt
t Deutſchlands

Arbeiterbewegnng
Ein Theil der berliner Taxameterdroſchkenkutſcher

trat in einen Ausſtand wegen angeblich zu niedriger Löhne
ein Zu dieſem Ausſtande nahmen am Freitag abend die
Droſchkenbeſitzer Stellung ſie beſtritten die Angaben der Kutſcher
hinſichtlich der niedrigen Löhne und beſchloſſen Ermittlungen
anzuſtellen und das Ergebniß derſelben den zuſtändigen Behörden
mitzutheilen

Ausland
Oeſlerreich Ungarn

Abg Koſſuth richtete im ungariſchen Abgeordneten
hauſe folgende Interpellation an den Miniſterpräſidetenten
Banffy Hat die Regierung Kenntniß davon daß die Antwort
des Graſen Thun welche auf die Anfrage der Abgeordneten
Jawors und Engel betr die Ausweiſungen gewiſſer öſter
reichiſcher Unterthanen ſlaviſcher Nationalität mit vorher
gehender Zuſtimmung des Grafen Golubowski ertheilt worden
iſt Erblickt die ungariſche Regierung mit Rückſicht darauf
daß Graf Golnchowski nicht blos die auswärtigen Angelegen
heiten Oeſterreichs jondern auch diejenigen Ungarns vertritt
nicht eine Gefahr für die Jnnigkeit des Dreibundverhältniſſes
in jener ungewohnten Drohung welche Graf Thun trotz des
Verſprechens der deutſchen Regierung die Beſchwerde abzu
ſtellen gegen dieſe gebraucht hat

Belgien
Die Repräſentantenkammer begann die Debatte über die

Reform des militäriſchen Gerichisverfahrens Der
chriſtlich demokratiſche Abgeordnete Carton de Wlart beantragt
m u Civilrichter Präſident des permanenten Kriegsgerichts
ein ſollDer Arbeitsminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein wegen

Verbeſſerung und Erweiterung der Kontrolle über die
Geſundheit und Sicherheit der Arbeiter ininduſtriellen und kaufmänniſchen Betrieben

Frankreich
Das Echo de Paris giebt eine angebliche Unterredung eines

ſeiner Redactenure mit einem Richter des Kaſſationshofes wieder
welcher erklärte es ſei nicht zweifelhaft daß der Kaſſationshof
ſpäteſtens in nächſter Woche die Ueberführung von
Dreyfus nach Paris anordnen werde um ihn perſönlich zu
verhören und nöthigenfalls gewiſſen Zeugen gegenüberſtellen zu
können Wie der pariſer Korreſpondent des Standard dazu
noch erſährt würde ſeine Abreiſe vorausſichtlich Anfangs Januar
erfolgen

Dem Radical zufolge ordnete der Kriegsminiſter Freycinet
die Strafverfolgung des Oberſten du Paty de Clam
wegen Auslieferung von Geheimakten an Eſterhazy und wegen
Fälſchung von Depeſchen an Picquart an

Am Montag wird ſich die Strafkammer des Kaſſations
hofes in das Kriegsminiſterium begeben und dort von den
Geheimakten Kenntniß nehmen Die letzteren ſollen lediglich be
merken daß die im Bordereau aufgezählten Dokumente wirklich
an eine auswärtige Macht ausgeliefert ſeien ſie enthalten jedoch
nicht den geringſten Anhaltspunkt über den Urheber des Ver
rathes

Nach einer Mittheilung des offiziöſen W T hat das
in militäriſchen Dingen ſtets wohlinformirte Echo de Paris
ſür 1899 eine Vermehrung der Artillerie um nicht
weniger als vier Regimenter und neun Bataillone in Ausſicht
geſtellt Jn Wahh heit iſt aber nur die Aufſtellung von neuen
Regimentsverbänden angekündigt und zwar von acht nämlich
von zweien für die Gebirgsartillerie deren Alpenbatterien bis
jetzt zwiſchen zwei Feldartillerie Regimentern vertheilt ſind von
weiteren zwei für die nach Algerien und Tunis detachirten
16 Batterien und von vier Verbänden für die Fußartillerie
die bisher des Regimentsverbandes ganz entbehrt hat und nur
in Bataillone 17 an der Zahl formirt iſt mit wechſelnder
Stärke von 8 Batterien Es ſollen nach dem Echo indeß
nicht ſämmtliche Bataillone in die Fußartillerie Regimenter ein

belaſſen werden Die Errichtung von Regimentsverbänden für
die Fußartillerie iſt unter dem Hinweis auf Deutſchland von
der Fachpreſſe ſchon oft verlangt worden Von der Formation
neuer Batterien iſt im Echo nicht die Rede doch iſt anzu
nehmen daß das noch fehlende 18 Bataillon r
mit mindeſtens vier Batterien im nächſten Jahre errichtet
wird Zur Zeit zählt die Fußartillerie im europäiſchen Frank
reich 104 Batterien außerdem ſtehen vier in Afrika und die
Marine Artillerie im Mutterlande beſitzt deren 13 in Summa
121 Fußbatterien Für Korſika iſt nach dem Temps die
Formation von ein bis zwei neuen Jägerbataillonen in Ausſicht
genommen Es wären dies die Bataillone Nr 31 und 32 de en
Errichtung ſchon früher im Prinzip beſchloſſen und von der Zu
nahme der Erſatzreſſourcen abhängig gemacht war Möglicher
weiſe kommt ein ſolches neues Bataillon nach Savoyen

Jtalien
Die Beurlaubung zweier Militärklaſſen iſt im

Miuiſterrathe beſchloſſen worden Jn erſter Reihe ſind Er
ſparungsrückſichten dabei ausſchlaggebend geweſen in zweiter
Reihe ſteht der Verſuch ob es möglich ſein wird ohne Ge
fährdung der Wehrfähigkeit zur zweijährigen Dienſtzeit
bei gleichzeitiger Erhöhung der Präſenzziffer überzugehen Auch
hat man bei der Maßregel die Möglichkeit der Wiederkehr einer
Brottheuerung im Auge gehabt deren ſchlimmſten Folgen man
würde begegnen können durch Verabfolgung der Brotfrucht an
die Nothleidenden aus den Militärmagazinen

Aſien
Einer Meldung aus Waſhington zufolge wies die Kriegs

verwaltung auf Grund eines Beſchluſſes des Kabinets den
General Otis an von dem Führer der Auſſtändiſchen auf den
Philippinen Aguinaldo die Aus lieferung der in den
Händen der Aufſtändiſchen befindlichen ſpaniſchen Ge
fangenen zu verlangen

Dem Daily Telegraph wird aus Shanghai gemeldet daß
ein ernſthafter Streit in Nanking zwiſchen dem franzöſiſchen
Konſul und dem Vicekönig von Nanking bezüglich der Aus
dehnung der franzöſiſchen Niederlaſſung in Shanghai
entſtanden iſt Der franzöſiſche Kreuzer Descartes unterſtützt
das Vorgehen des Konuls Der Vicrkönig beorderte die ganze
Nanyangflotte nach Nanking ein engliſches Schiff iſt nach
Nanking geſandt um die britiſchen Jntereſſen zu ſchützen

Nach einer Meldung aus Odeſſa ging von dort geſtern der
ruſſiſche Dampfer Wladimir mit 900 Rekruten für die Truppen
des Amur Militärbezirks ſowie mit 132,000 Pud Schienen
für die Mandſchurei Eiſenbahn nach Oſtaſien ab

h
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Jetzt ſind die Tage in denen der ſolideſte Hausvater von
Frau und Töchtern mit Gewalt zum Beſuch der Kneipe gedrängt
wird Und wenn er ſich noch ſo wohl am Familientiſch fühlt
und wenn er ſelbſt an Schnupfen oder Rheumatismus leidet und
ihm die kalte Nachtluft ſehr ſchädlich iſt egal er muß abends
aus dem Hauſe gehen Und ſelbſt wenn er abends nach 11 Uhr
nach Hauſe kommt er ſollte ſich s zu anderen Zeiten mal
unterſtehen jetzt einpfängt ihn die Gattin mit einem erſtaunt
vorwurfsvollen Aber Männe du biſt ſchon da und die
blühenden Töchter verſtecken eilfertig im dunklen Nebenzimmer
geheimnißvolle Packete Ein wohlerzogener Vater thut dabei
als ſähe und merkte er nichts obwohl er dazu ſtocktaub und
radikal blind ſein müßte Und Mütter und Töchter ihrerſeits
thun wieder ſo als glaubten ſie daß er nichts merkt Denn ohne
dieſe gegenſeitige Heimlichthuerei würden die Weihnachts
arbeiten ihren halben Reiz verlieren Ja die Weihnachis
arbeiten Sie ſind die ureigenſte Domäne der weiblichen Familien
glieder Bei den männlichen ſind ſie weniger beliebt Zwar wenn
die Jungens auf Laubſägearbeiten verfallen dann produziren ſie
wohl gelegentlich ein Kunſtwerk deſſen Zweck und Bedeutung außer
ihnen niemand begreift das ſie aber mit ungeheuerem Stolz und
einem tintenbeklexten Anſchreiben ihren Ellern als Feſtgabe
überreichen Wenn ſie größer werden hört mit der Laubſägerei
auch die Weihnachtsarbeit auf Allenfalls tritt an ihre Stelle
in der Tanzſtundenzeit in der der erſte Anfall von Dichteritis
zu erfolgen pflegt der eigene lyriſche Erguß Jn dieſem werden
mit tödtlicher Sicherheit die Reime Weihnach skerzen
Elternherzen und allezeit Dankbarkeit verabfolgt Jm
übrigen hat die häusliche Weihnachtsdichtung den Vorzug daß
ſie keinen Platz wegnimmt und nach den Feſttagen gewöhnlich
ſtill verſchwindet was bei geſtickten geſtrickten gepinſelten oder

gegliedert ſondern neun Bataillone wie bisher ſelbſtändig

Der dritte
Mit fieberglänzenden Augen verfolgt er den Lauf des

Baumes von dem er Rettung erhofft
Der Stamm dreht ſich
Jetzt wieder vorbei
Nein er hat ſich feſtgelegt o du Gebenedeiete er hält er

hält Aber ſchnell ſchnell weiter Verſtärkung Ein zweiter
noch einer es iſt gelungen Die Fluth ſtaut ſich die

Stämme erzittern aber ſie halten den Anprall aus Die
weißen Schanmkronen ſteigen höher immer höher jetzt noch
ein kurzer banger Moment dann ergießt ſich der Sturz
donnernd hinunter ins enge Thal

Der Franz ſteht auf ſeine Axt geſtützt er wiſcht ſich den
Schweiß von der Stirn Eine Zeitlang ſtarrt er den
toſenden Fluthen nach die an ihm vorbeiſchießen dann wendet
er ſich zur Heimkehr

Jnzwiſchen iſt es dunkel geworden ganz dunkel Kein Mond
ſchein kein Stern am Himmel alles finſter Und in der
Finſterniß des einſamen Waldes donnern unheimlich die ent
feſſelten Waſſer

Die Frau wirft einen dankbaren Blick zum Himmel als ſie
erfährt was geſchehen Die Gefahr iſt vorüber

Der Franz l zieht ſich aus und wirſt ſich erſchöpft an ihrer
Seite auf die harte Lagerſtatt

Minutenlang herrſcht Schweigen in der kleinen Hütte
Dann frägt es langſam und zaghaft
Franz l du glänbſt nit daß die Reſi doch anfi ſtieg n

ſein könnt
Mit einem Ruck ſitzt der Mann hoch im Bett

Wornm fragſt giebt er heiſer zurück
Ja weil wenn ſie halt jetzt unterwegs wär und s

Waſſe hätt die Bruck n wegriſſen oder an Baumſtamm
Jeſſes Maria derſchreck mi nit Weib Dös is ja nit

wahr Das Madl is unten Es muß unten blieb n ſein
Aber dabei iſt er auch ſchon heraus aus dem Bett
Jn fliegender Haſt kleidet er ſich nothdürftig an
Die Fran iſt erſchrocken

Wo willſt denn hin fragt ſie angſtvoll
Wo i hin will ruft er Runter will i

s Mad l mei Reſi mei Kind
Und mi mi willſt hie alloan logſſ n

Suchen will

So hilflos

mit den Brennapparaten hergeſtellten Produkten leider unmöglich

Da öffnet ſich die Thür
Grüaß Gott Voater Da bin
Reſi Reſi i hoab di wieder du biſt bei uns Mugtter ſie

is heil und ſund der Himmel hat mi nit ſtraft hat mi nit
zum Mörder werd n laſſen an meim oauz gen Kind

Er hat ſie an ſeine Bruſt gedrückt und heiße Thränen
rollen über die geſrchten Wangen

Und nun hocken die beiden auf dem Bettrand dicht neben
der Kranken und Reſi berichtet Wie die Frau Path ſie nit
hoat auslaſſ n woll n wie aber uf oanmal die Angſt über ſie
kummen is wie ſie ſich nit länger hat halten können und
herauf is in s birg auf Umweg n weil die Bruck n fort

riſſen war Daß dös Woaſſer an wüſten Schoadn thoan
daß ihr der Becherskoarl gegnet is und daß an Unglück
pogſſirt ſei müſſ

Franz l erbleicht wie der Kalk an der Wand
Mit einem Sprung iſt er hinaus
Dort tauchen die Laternen auf und ab wie Jrrlichter
Er ſtürzt mehr als er geht
Das Haus des FlößHüber iſt vom Erdboden verſchwunden

ſpurlos verſchwunden
Ein paar verſtreute Trümmer hie und da Wirthſchafts

gegenſtände ſonſt nichts Nichts
Becher i bitt di woas is ſchehn
Ja woags ſchehn is s Woaſſer muaß ſich halt ober

halb ſtaut hab n vielleicht Baninſtämm die s mitführt
hoat Woans nit wär läg vielleicht dei Häuſel jetzt

Der Franz l hört nicht mehr Er Los den Laternen zu
Eben wird eine Leiche aufgehoben Der Flöß Huber
Wie vom Blitz getroffen ſtürzt der Franz neben ihr nieder
Dös hoab i nit wollt Hüber dös nit Die Muagtter

Gottes is mein Zeug
Entſetzt ſehen ſich die Nachbarn an
Dieſes Geſtändniß tiefes Schweigen
Endlich richtet ſich der Franz l auf und tritt an den Bürger

meiſter heran der unwillkürlich einen Schritt zurückweicht
Wanns mi an letzten Liabsdienſt erweiſen willſt Bürger

moaſter mei krank s Weib mei Reſi hoab an Aug
auf ſie logß ſie nit entgelten daß t die Stimme
erſtickt faſt bhüat di Gott

Damit hat er ſich abgewandt iſt hinuntergeſtiegen und hat
das Woaſſer die Angſt

Aber Kathi greifſt denn nit J mugß runter i mugß
ſich dem Gericht geſtellt



Daß ein Hausvater die Seinigen mit ſelbſtgeferkigten
Weihnachtsarbeiten beſchenkt iſt meines Wiſſens noch nicht
dageweſen Und doch wie reizend wäre es wenn das Haupt

rder theuren Gattin als Zeichen ſeiner Liebe ſtatt der Brillant

hroſche eine ſelbſtgeſtickte Schlummerrolle den Tölbtern ein
dito Uhrtäſchchen reſp ein Paar Pantoffeln ſtatt
neuen Ballkleider dem Herrn Sohn

Man
dieſen

Die Poeſie
gewinnen
Thätigkeit befreunden wollten

Familie einmal Gleiches mit Gleichem vergälte Wenn er

der
ſtatt der Zwanzig

markſtücke eine eigenhändig gehäkelte Geldbörſe überreichte
komme mir nicht mit dem Einwande daß zu Hauſe in
Tagen ja für den ſogenannten Hausherrn kein Platz ſei

um dieſe Werke der Liebe mit emſigen Händen zu vollenden
des Stammtiſches würde einen neuen reizvollen Zug
wenn alle Mitglieder der Tafelrunde ſich mit ſolcher

Und da der Dichter mit Recht
behauptet daß die Arbeit munter fort fließt wenn gute Reden
ſie begleiten ſo würden dieſe Stücke auch ſämmtlich der recht
zeitigen Vollendung entgegengeführt werden was man von den

Vermiſchtes
Nachklänge zur Paläſtinafahrt Die geiſtlichen Theil

nehmer an der Kaiſſerreiſe nach Jeruſalem ſcheinen
mehrfach Enttäuſchung und Verſtimmung mit heimgebracht zu
haben Jn der Schleſ Ztg klagt ein Theilnehmer an der
offiziellen Feſtfahrt recht bitter über die mangelhafte Vor
bereitung der Reiſe über die veraltete und ſchlechte Mitter
nachtsſonne und über die Unterbringung der Gäſte in
Jeruſalem in einem franzöſiſchen Pilgerhoſpiz wo ſie weder
ihrem Patriotismus noch ihrem evangeliſchen Bekenntniß Aus
druck geben durſten Noch ſchärfer tritt die Verſtimmung in
dem Sächſ Kirchenbl hervor Der Grund weshalb man
den Feſttagen mit getheilten Empfindungen gegenüberſteht iſt
das relativ beträchtliche Zurücktreten des ganzen großen Apparates evangeliſchen Kirchenthums der doch erſt eigens für dieſe

Feier aufgeboten war auch bei dieſem Anlaß hinter den durch
kirchliche Würdenträger zweiten und dritten Grades vertretenen
entſprechenden Apparat anderer Konfeſſionen und das ſort
geſetzte Hinübergreifen politiſcher Motive in eine Feier die

Weihnachtsarbeiten der weiblichen Familienmitglieder nicht immer r Art und Stätte nur dann gerecht werden konnte wenn
ſagen kann
Stimmung aus die unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaume
herrſchen würde wenn der gute Papa den Seinigen die

enn
es nicht ſchon zu ſpät dazu wäre würde ich einen Verein be
gründen deſſen Mitglieder ſich verpflichten müßten dieſe ebenſo
ſinnige als billige Neuernng durchzuführen So aber habe ich

meinen guten Onkel Eduard zu ver
anlaſſen als Erſter die Sache zu probiren und ſich dadurch

Onkel Eduard war deun auch
nach einigem Zögern für ſeine Perſon damit einverſtanden Er
hielt es aber für gerathen erſt Tante Aurelie ein wenig zu

ſchenke mit der nöthigen feſtlichen Anſprache überreichte

mich darauf beſchränkt

die Unſterblichkeit zu ſichern

ſondiren wie ſie die Sache aufnehmen würde Jch muß offen
bekennen die Antwort der ſonſt ſo würdigen Dame ſpricht nicht
für einen ſtark entwickelten Sinn für häusliche Poeſie Sie er
kundigte ſich bei dem Onkel zunächſt mit ſarkaſtiſcher Freundlich
keit wie viel er getrunken hätte und erklärte dann mit jenem
Nachdruck der ihren Ausſprüchen eigen iſt Mit dem Unſinn
bleibſt du mir vom Halſe Onkel Eduard wird ſich alſo die
Unſterblichkeit auf dieſem Felde nicht verdienen Aber vielleicht
hat ein anderer meiner lieben Mitbürger Luſt dazu Wer wagt
es Rittersmann oder Knapp

Auf den Bazar zum Beſten des Frauenvereins
zur Armen und Krankenpflege der Montag und
Dienstag in den Sälen der Stadt Hamburg ſtattfindet wollen
wir auch an dieſer Stelle hinweiſen Sonntag nachmittag ſind
die Sachen von Uhr zur Anſicht ausgeſtellt Da der Betrag
nur hieſigen Kranken und Armen zu Gute kommt iſt eine rege
Betheiligung ſehr zu wünſchen

Nach Kiautſſchou Anfang November 1899 wird eine
er Anzahl Dreijährig Freiwilliger bei dem Seebataillon zur

Einſtellung gelangen An dieſelben wird die Aufforderung der
Tropendienſtfähigkeit geſtellt da ſie im Frühjahr 1900 nach
Kiautſchou entſandt werden Meldungen ſind unter Beifügung
der nöthigen Zeugniſſe ſowie unter Angabe der Körpergröße
möglichſt bald an das Kommando des 1 Seebataillons in Kiel
bezw des 2 Seebataillons in Wilhelmshaven zu richten

Zum Konkurs der Firma Klapp Engelbardt
wird uns noch mitgetheilt daß die Höhe der Unterſchlagung von
Briefmarken den Werth von 60,000 M erreicht Eduard BVarth
hatte in letzter Zeit große Poſten von Marken von berliner und
anderen Händlern ſowie ganze Sammlungen aufgek uft und
zwar theils auf Kredit theils gegen Hergabe von Wechſeln die
noch ſämmtlich lanfen Die Sammlungen verkaufte er ſo ſchnell
als möglich unter dem Preiſe wieder und verſchaffte ſich ſo
erhebliche Geldmittel Mitte vorigen Monats verreiſte er mit
Familie nach Leipzig trat von dort eine angebliche Geſchäfts
reiſe nach Berlin an und iſt ſeitdem verſchwunden Vermuthlich
hat er ſich nach der Schweiz gewendet

Widmungstafel Jn der Notiz über die zu Ehren
des Herrn Geh Rath Prof Dr Kühn am Wetterwarte Häuschen
im hieſigen Land wirthſchaftlichen Jnſtitut anzubringende
Widmungstafel muß die citirte Aufſchrift folgendermaßen
heißen Dem Begründer des landwirthichaſtlichen Univerſitäts
ſtudinms Jnlins Kühn zum 70 Geburtstag gewidmet von dank
baren Schülern und Verehrern 23 Oktober 1825 1895 Er
richtet am 23 Oktober 1898

Von der Straße Geſtern nachmittag 2 Uhr ſtürzte in
der Leipzigerſtraße ein Pferd des Fuhrherrn Böhme und dauerte
es geraume Zeit ehe es wieder aufſtehen konnte Der Pferde
bahnbetrieb erlitt eine Verſpätung von Stunde
r

h

Nniverſitäts und Hochſchnulnachrichten

Bern 2 Dez Der Frkf Ztg wird geſchrieben Unter
ganz ausnahmsweiſen Umſtänden wurde kürzlich die Profeſſur
für öffentliches Recht an der Univerfität Lauſanne beſetzt
Die juriſtiſche Fakultät nahm davon Abſtand der Regierung des
Kantöns Waadt welche die Wahlen trifft einen Vorſchlag zu
unterbreiten wozu ſie die geſetzliche Befugniß beſaß Es er
folgte vielmehr eine öffentliche Ausſchreibung Concurs Zum
erſten mal ſeit die Univerſität Lauſanne beſteht wurde von
dieſen im Univerſitätsgeſetz ausdrücklich vorgeſehenen Verfahren
Gebrauch gemacht Anf die öffentliche Ausſchreibung meldeten
ſich vier Kandidaten von denen bald darauf einer die Anmel
dung wieder zurücknahm Die Regierung des Kantons Waadt
ernannte zur Prüfung der Kandidaten eine aus Profeſſoren
Bundesrichtern Oberrichtern und Anwälten beſetzte Jury Den
drei Kandidaten wurde w über ein ihnen freigeſtelltes
Thema des ößſſentlichen Rechts öffentliche Probelektionen zu
halten Dieſe fanden am 18 und 19 November in Lauſanne
vor der Jury Pruofeſſoren Studenten und Studentinnen ſtatt
Drei Kandidaten gingen ins Feuer Der erſte ſprach über die
Preßfreiheit der zweite über den Staat und ſeine Formen der

dritte ivatdozent Dr Burckhardt Baſel über die rechtliche
Natur der Arbeiterverſicherung Den Sieg trug Burckhardtdavon auf den einſtimmigen Vorſchlag der Suthy ward er von

der Regierung zum Profeſſor gewählt Dieſes Konkurrenz
verfahren dürfte ſich je nach Umſtänden auch an anderen Univer
itäten nützlich erweiſen und Eliquen Einflüſſen wirlſam den
tiegel vorſchieben

an
kkä

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine ſehr intereſſante Maeterlinck Aufführung be

reitet ſich in Berlin vor Pelléas und Meliſonde ſoll in einer
Matinée auf der Bühne des Neuen Theaters in Scene gehen
und Matkowsky iſt für eine Hauptrolle gewonnen

Das WallraſiRchartz Muſenm zu Köln hat die Portiun
cula des Murillo für 100,000 M erworben 72,500 M
ſind von dieſer Summe durch freiwillige Spenden kölner Bürger
aufgebracht worden um das einzigartige Kunſtwerk der Stadtzu ſichern

Auf dem St Pancras Kirchhofe in Finchley London
wurde das Denkmal enthüllt das Ludwig Mond und deſſen
Gattin der verſtorbenen reichbegabten Schriftſtellerin Mathilde
Blind der Tochter Karl Blind s geſetzt haben Die griechiſche
Säule iſt 9 Fuß hoch und mißt 4 d im Durchmeſſer Auf
der Säule befindet ſich das Medaillon Porträt der darunter
Ruhenden

Und man male ſich nur einmal die gehobene i r kirchlicher ja religiöſer Chargkter ſo rein wie nur möglich
hervortrat Und darf die Politik auch das von einem evan
g liſchen Herrſcher verlangen daß er vom orthodoxen Patriarchen
eine Reliquie vom katholiſchen Pater den Segen der heiligen

nirgn ohne ein Wort proteſtantiſchen Zeugniſſes entgegen
nimmt

Bismarck als Tänzer Jn ſeinen Gedanken und Er
innerungen erzählt der verſtorbene Reichskanzler Jn
Frankfurt tanzte alle Welt voran der 65 jährige franzöſiſche Ge
ſandte Monſieur Marquis de Tallenay nach Proklamirung des
Kaiſerthums in Frankreich Monſieur le Marquis de Tallenay
und ich fand mich leicht in dieſe Gewohnheit obſchon es mir
am Bunde nicht an Zeit zum Gehen und Reiten fehlte Auch
in Berlin als ich Miniſter geworden war verſagte ich mich
nicht wenn ich von befreundeten Damen aufgefordert oder von
Prinzeſſinnen zu einem Tanze befohlen wurde bekam aber ſtets
ſarkaſtiſche Bemerkungen des Königs darüber zu hören der mir
zum Beiſpiel ſagte Man macht es mir zum Vorwurf einen
leichtſinnigen Miniſter gewählt zu haben Sie ſollten den Ein
druck nicht dadurch verſtärken daß Sie tanzen Den Prin
zeſſinnen wurde dann unterſagt mich zum Tänzer zu wählen
Auch die andauernde Tanzfähigkeit des Herrn von Keudell hat
mir wenn es ſich e um ſeine Beförderung handelte bei Seiner
Majeſtät Schwierigkeit gemacht Es enſſprach das der beſchei
denen Natur des Kaiſers der ſeine Würde auch durch Ver
meiden unnöthiger Aeußerlichkeiten welche die Kritik heraus
fordern könnten zu wahren gewöhnt war Ein tanzender
Staa smann fand in ſeinen Vorſiellungen nur in fürſtlichen
Ehrenquadrillen atz im raſchen Watzer verlor er bei ihm an
Vertrauen auf die Weisheit ſeiner Rathſchläge

Das Kind als Pfandobjekt Die Abholung eines Kindes
durch einen Gerichtsvollzieher wird aus Kaputh bei Potsdam
gemeldet Dort erſchien dieſer Tage ein polsdamer Gerichts
vollzieher um den achtjährigen Sohn eines Einwohners abzu
hoten Es gelang ihm nach einigen Schwierigkeiten ſich ſeines
Auftrages zu entledigen er führte das Kind ſeiner Mutter
einer Hebamme in Potsdam zu Die Ehe der Eltern iſt ſchon
vor Jahren gerichtlich geſchieden worden da der Vater ſich
weigerte den Sohn bei der Mutter zu laſſen erwirkte dieſe das
Einſchreiten des Gerichts das in dem ſtillen Dörfchen geradezu
einen Aufruhr hervorrief

Bismarckehrung Jn Hamburg traten am Sonnabend
etwa hundert Vertreter aller deutſchen Hochſchulen zur Be
rathung über eine allgemeine Bismarck Ehrung von Seiten
der deutſchen Studentenſchaft zuſammen

H Der Herr Jntendant
welcher Fachkenntniß manche Hoftheaterintendanten die Geſchicke
der ihnen unterſt llten Kunſtinſtitute leiten davon erzählt man
ins zwei faſt unglaubliche aber buchſtäblich wahre Beiſpiele
Einer dieſer Herren an deſſen Jnſtitut die dramatiſche Sängerin
verſchwunden war ſo daß er zu Gaſtſpielen ſeine Zuflucht nehmen
mußte erhielt eines Tages während einer Regieſitzung die tele
graphiſche Benachrichtigüng aus einer benachbarten Stadt da
die dortige dramatiſche Sängerin Urlaub erhalten habe den
Fidelio zu ſingen Er theilte dies den anderen anweſenden

Herren mit folgenden Vegleitworten mit So eine Fidelio
hätten wir nun wer ſingt uns aber die Leonore
Und als ihm in einer nicht gerade ſehr erquicklichen offiziellen
Beſprechung mit einem Kiitiker der Vorwurf gemacht wurde
daß ſeit Jahren am Hoftheater keine Mozart ſche Oper mehr
gegeben worden ſei unterbrach er dieſen mit den Worten Was
wollen Sie denn Wir haben ja erſt in der vor rn Woche den
Barbier von Sevilla Reizend nichtgegeben

wahr
Schlangenprämien Der Tiroler Landesausſchuß giebt

alljährlich Prämien für im Lande Tirol getödtete giftige
Schlangen deren Köpfe an ihn eingeſchickt werden Heuer
betrug die Zahl der eingeſandten Köpfe 955 695 Schlangen
waren giftig davon entfielen 566 auf den italieniſchen 129 auf
den deutſchen Landestheil An Prämien wurden hierfür 208 fl
50 kr ausbezahlt

Reiches Vermächtniſt Ein Vermächtniß von 10 Millionen
Francs hat das ſtädtiſche Nachtaſyl für Obdachloſe in Paris von
einer jungen Kanadierin Frau Maxwell Heddle erhalten
die vor kürzem an den Folgen eines Unfalls mit einem Auto
mobilwagen verſtarb Sie beſaß in Paris in der Rue Nitot
eine Villa und war hier die Nachbarin Caſimir Perier s Anch
in Cannes wo ſie ſich während des Winters auſſhielt hatte ſie
eine Villa Jhre Geſellſchafterin erhielt ebenfalls eine be
trächtliche Summe Der Redacteur Ferrari vom Figaro
erbte eine Rente von 100,000 Fres

Das Recht anf der Weltansfſtellung zu photographiren
Aus Paris J Dez ſchreibt man Die Frage Unter welchen
Bedingungen wird man photographiſche Anſichten der Ausſtellung
im Jahre 1900 nehmen können hat bereits zu vielen lebhaften
Erörterungen Anlaß gegeben Beſonders hatte das Gerücht der

theilen lebhafte Proteſte hervorgeruſen Herr Piccard hat nun
dieſe Befürchtungen zerſtreut und erklärt er gedenke keinerlei
Beſchränkungen bezüglich der Photographie in der Ausſtellung
einzuführen Gegen eine ſpäter feſtzuſtellende Summe wird
jedermann das Recht haben Aufnahmen zu machen mit Vorbehalt
natürlich beſonderer Beſtimmungen zum Schutze der Jntereſſen
und Rechte der Ausſteller

nan geſohe und Verbrechen Jn Berlin brach am
Sonnabend früh nach 4 Uhr Großfeuer auf dem Wedding aus
Auf dem Grundſtück der Aktiengeſellſchaft für Pappenfabrikation
brannte das Hanptgebäude wo Rohpappe gefertigt wird Das
dreiſtöckige etwa 20 Meter breite und 40 Meter lange Fabrik
gebäude iſt bis auf die Umfoſſungsmauern niedergebrannt Die
Maſchinen wurden größtentheils vernichtet Ueber die Urſache
des Brandes wird mitgetheilt daß in der Nacht während dort
gearbeitet wurde ein Lager der Transmiſſion ſich heiß gelaufen

Jn welchem Geiſte und mit

G II Fischer Halle a

Generalkommiſſar werde ein Monopol für dieſe Aufnahmen er

Perſonalnochrichten Am 2 Dezember feierte einer der
leßten alten Freunde und Schüler Ronke s der Hiſioriker
Profeſſor Friedrich Schirrmacher zu Roſtoöck die fünfzigſte
Wiederkehr ſeines Promotionstages Eine vierbändige Ge
ſchichte Kaiſer Friedrich s II 1865 vollendet und eine Geſchichte
von Spanien vom Beginn des 12 Jahrhunderts bis auf die
Zeit Karls V deren legter Band ſeiner Vollendung entgegen
geht ſind ſeine wiſſenſchaftlichen Hauptwerke Frau Agnes
Sorma erhielt ſoeben vom Großherzog von Oidenburg diegoldene Medaille für Verdienſte um Kunſt und Wiſſenſchaft
Frau Sorma gaſtirt eben am Hoftheater in Oldenburg Jn
Köln trat am I Dezember der hochbetagte Oberhirt der kölner
Erzdiözeſe Kardinagl Krementz in ſein 80 Lebensjahr
Der mecklenburgiſche Hofopernſänger Karl Mayer der vor
einer Woche zu einem längeren Gaſtſpiel in Köln eingetroffen
war erkrankte ſo heftig an Jnfluenza daß von irgend welcher

Ausübung ſeiner Berufsthätigkeit für jetzt und die nächſte Zeit
nicht die Rede ſein kann vielmehr iſt der Sänger um ſich gründ
lich zu erholen von Köln direkt nach der Riviera abgereiſt
Die Aerzte haben Eleonora Duſe geſtattet ihre Thätigkeit
wieder aufzunehmen Jnfolgedeſſen wird die Künſtlerin während
des Winters in Aegypten Athen Sizilien und Neavel gaſtiren
und im Mai in Florenz das neue Schauſpiel Annunzio s
Gigconda zur Aufführung bringen Die Prinzeſſin

Auguſta von Sachſen Weimar die Schweſter des ver
ſtorbenen König Karl iſt am Sonnabend mittag in Stuttgart
geſtorben Jn Chatam iſt der königliche Hofkutſcher Jonas
Miles 93 Jahre alt geſtorben Er hat vier Souveräne
gefahren Georg III Georg II Wilhelm IV und die Königin
Victoria 14 Jahre alt trat Mil s in den Hofdienſt Dem
Wirkl Geh Rath Prof Dr v Pettenkofer wurden anläßlich
ſeines achtzigſten Geburtstages am Sonnabend zahlreiche
Ehrungen zu theil u a widmete die mediziniſche Fakultät der
Univerſität Berlin eine prachtvoll ausgeſtattete Adreſſe
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Ballfächer in großer Auswahl Balischmacksnehen
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v ei 4 en t oft e Bevor Sie Seidenstoſte

reichhaltig Collection
der Mechanischen

feranten Deutschlands grösstes

kaufen bestellen Sie

t eSeidenstoſf Weberei T
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete

Poststrasse 18
Fernsprecher 893

Bankgeschäfſt Reichsbank Giro Conto
An und Verkauf von Werthpapieren

Verehrte HMausfrau Zee e SiegDr Thompfon s Seifenpulver verſucht Wenn nicht dann ſäumen Sie nicht länger
denn es giebt zur Erzielung einer blendend weißen Wäſche
kein probateres Mittel Achten Sie jedoch bitte genau auf die
Schutzmarke Schwan da geringwerthige Nachahmungen an
geboten werden

nen mee SHandels und Verkehrsnachriehten
Veber Hohenzollern Veilchen schreibt Dies Blatt ge

hört der Hausfrau in No 7 unter Anderem Was an Lieblichkeit
Feinheit und Nachhaltigkeit des Duftes auf diesem Gebiet deutseher
Industrie geleistet wird beweist das neue Hohenzollern
Veilchen EKxtrait Fabrizirt von der Firma J F Schwarz
lose Söhne Königl Hofl Berlin Harkgrafenstr 29und ist in allen besseren Parfumerie und Coiffeurgeschäften zu
haben in Flaschen à Mk 1,50 Mk 1,75 MK 2,50 Mk 3

Rotsedecſcen
Soefſtlafuechen

Noll Vorlagen
Fonstorseſhtutte

Vorhnge
Friose

empfiehlt
hatte und plötzlich Feuer fing Bei den Löſchungsarbeiten wurde
der Brandmeiſter Schubach und ein Feuermann leicht verletztJn Köln erkrankten eine Anzabl Perſonen nach dem Genuß
von Haſenpfeffer den ſie in einem Reſtaurant verzehrt hatten
unter Vergiftungserſcheinungen Der Zuſtand einer Frau iſt
bedenklich Näch einer Privatmeldung ans New York kam

ſtürmiſcher Ueberfahrt mit erheblichen Beſchädigungen dort an
z Schiffsoffiziere haben erhebliche Verletzungen davon
getragen

der Dampfer Ems des Norddeutſchen Lloyd nach überans

in grosser Auswahl

Weddy Pöniche
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Vermittlungund Vorkaut von Heck Uypotheken Vermittlungun S eliutsetl ch Co An Werthpapioren e Verkehr Vorloosungs Controle
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank Annnhme und Verzinsnng von Bonn Cir Weohsel P 71Va t T resore

alle aS Ueipaigerstr 10 und Bitterfeld Spar imagen Depositen Einlösung von Coupons etc einzeln vermlethbar

re h e h eüſthner
Königl Sächs Hof Pianoforte Fabrik

8Hoflieferant Ihrer n der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn Sr Maj des Kaiser
0 J

von
j hsen Maj des Königs von Dänemark Sr Maj des Königs von Griechenlandmastand S ma e el en Rumänteg Ihrer Kgl Hoheit der Prinzessin von Wales

Flügel Pianinos Harmoniums
Prämiirt mit elf ersten Weltausstellungspreisen

Wiliale EI alle a Foststrasse 2B IL gegenüber der Hanptpost

1 Leiche Anuswanlwnahl DerT Die Firma Julius Riüthner hat zwar in uneigennütziger Weise aus serAusstellung eiprig 1897 Oif ieller Bericht des Preisgerichts reren er eng nen de Preiortet griennen aber eingtinnis
an dass die von derselben ausgestellten Flügel und Pianinos in ihrer techniseh en und künstlerischen Vollendang und in ihrer un übertro
Kiapgsohönhbeit der ganzen Industrie als Vorbild und Zierde dienen können und deshalb das allergrösste Lob verdienen
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